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Mini-Blickpunkt 
Februar 

50 Jahre ASF Erding 
JUBILÄUM   

ERDING - Ein Freundes- und Ar-
beitskreis sozialdemokratischer 
Frauen fand sich bereits vier Jahre 
vor Gründung der AsF auf Bun-
desebene im März 1973 in Erding 
zusammen. Von Anfang an 
griffen die Frauen politische The-
men auf, die speziell Frauen be-
trafen und die in der damals!? 
von Männern dominierten Politik 
vernachlässigt worden waren. 

Anne Dasch war die Frau der ers-
ten Stunde und ergriff die Initiati-
ve. Sie prägte über lange Jahre die 
AsF, war Kreisrätin und Bezirksrä-
tin. Bekannt für ihr soziales Enga-
gement ist sie bis heute v.a. durch 
den Kleiderladen, der jetzt in 
Klettham wieder öffnet. 

Ihrer Zeit voraus war die AsF von 
Anfang an! 

Sozialdemokratische Frauen wa-
ren vielfach die Ersten, die auf 
brisante Themen öffentlich auf-
merksam machten und sich  

hartnäckig für deren Lösung ein-
setzten: 

Umweltschutz 

Die Abfallfibel der AsF stammt 
bereits aus dem Jahr 1978! - lan-
ge vor der Broschüre des Landrat-
samtes.  

Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie 

Dazu forderte die AsF bereits vor 
Jahrzehnten unter anderem: 

• qualifizierte, gut bezahlte und 
sozial abgesicherte Arbeits-
plätze und  

• Kinderkrippen, -horte, Ganz-
tagsschulen (siehe Wahlpros-
pekt 1996).  

Gewalt gegen Mädchen und  
Frauen 

In einer mutigen Aktionswoche 
wagte die AsF mit einer Ausstel-

lung und Veranstaltungen 1991 
einen Tabubruch in Erding. Durch 
den jahrelangen hartnäckigen 
Einsatz von SPD Frauen kam es 
schließlich zur Gründung des 
Frauenhauses in Erding. 

Ebenso setzte sich seit Beginn der 
90er Jahre die AsF für eine  
Gleichstellungsstelle beim Land-
ratsamt ein und begleitete deren 
Entwicklung aufmerksam. 

Mehr Frauen ins Rathaus 

Mit Lotte Kainz stellte die SPD 
1972 die erste Stadträtin und mit 
Eva Kolenda (SR: 1990-2014) von 
2008 – 2014 die 3. Bürgermeiste-
rin. Konsequente Ermutigung und 
die Einführung der Quote 1988 
verhelfen zu immer mehr Frauen 
in den Gremien. Im Kreistag sind 
z.B. mittlerweile mehr SPD Frauen 
als Männer vertreten 
(Dieckmann, Eichinger, Schley) 

>> Weiter auf Seite 2 
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Internationaler Frauentag  

Bereits vor Jahrzehnten hat die 
AsF als erste den Internationalen 
Frauentag am 8. März in Erding 
zum Anlass genommen, um durch 
Aktionen auf besondere Situatio-
nen von Frauen aufmerksam zu 
machen. Jedes Jahr gibt es dazu 
einen Infostand der AsF „Frauen 
im Gespräch“, an dem neben In-
formationen auch symbolisch Ro-
sen aus Fairtrade Handel an Frau-
en verteilt werden.  

Bereits seit 1995 setzt sich die AsF 
dafür ein, mehr Straßen in Erding 
nach Frauen zu benennen, um sie 
sichtbar zu machen, zuletzt vor 2 
Jahren mit einer aufwändig ge-
stalteten Plakataktion und einem 
Frauenspaziergang. 

All diese großen und kleinen Er-
folge tragen dazu bei, die Situati-
on von Frauen zu verbessern – 
durch Sensibilisierung der Gesell-
schaft, durch Beeinflussung der 
politischen Willensbildung und 
durch realpolitische Umsetzung 
in Gesetzen und Institutionen, sei 
es auf Bundes-, Landes- oder 
Kommunalebene. 

Nach wie vor sind auch in 
Deutschland noch viele Themen 
anzugehen von denen Frauen be-
sonders betroffen sind: Altersar-
mut und Altersdiskriminierung, 
nach wie vor die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie, Gewalt 
gegen Frauen, Benachteiligung 
von Frauen in der medizinischen 
Versorgung, die Gleichstellung in 
politischen Gremien, Lohngerech-
tigkeit … 

Zum Thema Lohngerechtigkeit, 
für das jährlich auch durch den 
Equal Pay Day sensibilisiert wird, 
gibt es gerade ein aktuelles Urteil 
des Bundesarbeitsgerichts, das 
den von der AsF geforderten An-
spruch auf gleichen Lohn für glei-
che Arbeit unterstützt:  

Das Bundesarbeitsgericht hat am 
16.02.2023 entschieden, dass Ge-
haltsunterschiede zwischen Män-
nern und Frauen nicht ohne Wei-
teres „mit besserem Verhand-
lungsgeschick“ des Mannes be-
gründet werden können. Der ein-
leitende Satz lautet: „Eine Frau 
hat Anspruch auf gleiches Entgelt 
für gleiche oder gleichwertige Ar-
beit, wenn der Arbeitgeber männ-
lichen Kollegen aufgrund des Ge-
schlechts ein höheres Entgelt 
zahlt.“  

In vorliegendem Fall hatte eine 
vertriebliche Außendienstmitar-
beiterin aus Sachsen geklagt, weil 
ein männlicher Kollege, der etwa 
zur gleichen Zeit eingestellt wor-
den war, für die gleiche Arbeit 
mehr Gehalt bezog. Der Arbeitge-
ber hatte als Begründung besse-
res Verhandlungsgeschick bei den 
Gehaltsverhandlungen angege-
ben. In letzter Instanz gab das 
BAG der Klägerin Recht. Sie sei 
aufgrund des Geschlechts be-
nachteiligt worden und erhält 
entsprechend rückständige Ver-
gütung und angemessene Ent-
schädigung.  1 

Ein kleines Beispiel dafür, dass 
das konsequente Einfordern von 
Frauenrechten – wenn auch lang-

sam – wirkt und Erfolge bringt. 
Dennoch gibt es in diesem Be-
reich noch viel zu tun, weshalb 
die AsF auch zum diesjährigen 
Equal Pay Day gleichen Lohn für 
gleichwertige Arbeit fordert. 

Die AsF wird auch in Zukunft für 
die Rechte von Frauen politisch 
kämpfen, gerade auch in diesen 
schwierigen und durch viele krie-
gerische Konflikte gekennzeich-
neten Zeiten – denn Frauen stär-
ken heißt auch Frieden stärken! 

In diesem Sinne wollen wir das 
Jubiläum zum Anlass nehmen, 
gemeinsam auf die vergangene 
erfolgreiche Arbeit zurückzubli-
cken, uns auszutauschen und un-
ser politisches Engagement fort-
zusetzen. 

50 Jahre AsF – ein Grund zum Fei-
ern!  

Die AsF lädt herzlich ein zum Fest-
abend und freut sich über zahlrei-
che Gäste – auch Männer sind 
herzlich Willkommen! 

Freitag, 10.03.2023, 18.00 Uhr, 
Gasthof zur Post, Erding 

Festrede: Doris Rauscher, MdL 

Rückblick: Gerda Kopp, Katharina 
Hintermeier, Jutta Harrer 

Moderation: Melanie Schäfer, 
Co-Ortsvereinsvorsitzende Erding 

Musikbegleitung: Weltmusik von 
Michaela Bauer (Akkordeon) und 
Markus Renhart (Klarinette) 
1 https://www.bundesarbeitsgericht.de/
presse/entgeltgleichheit-von-maennern-
und-frauen/ 
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ERDING - Am 22. Februar fand 
traditionell der Politische Ascher-
mittwoch in der Pizzeria Radici in 
Altenerding statt. Der gut besuch-
te Abend wurde durch eine kurze 
Begrüßung des OV-Vorsitzenden 
Duos Melanie und Leon eingelei-
tet, anschließend wurden zwei 
junge Neumitglieder mit der 
Übergabe ihres Parteibuches in 
der SPD offiziell Willkommen ge-
heißen. Eins ging an Luca 
Schönfeldt, eins an Georg Bauern-
feind, Sohn von 2. Bürgermeiste-
rin Petra (Freie Wähler) und Bür-
germeister a.D. Georg Bauern-
feind. 

Dann gehörte der Raum unseren 
beiden Kandidaten für den Be-
zirks- und Landtag: 

Alexander Gutwill (45), der für 
den Bezirkstag kandidiert, übte 
Kritik an einigen Referent*innen 
des Erdinger Stadtrats und am 
sozialen Engagement der CSU. Er 
kandidiere für den Bezirkstag, 
weil er sich mit der Erfahrung aus 
seiner langjährigen Tätigkeit bei 
den Kliniken des Bezirks Oberbay-
ern insbesondere für das Personal 
im Gesundheitswesen einsetzen 
möchte – für eine ordentliche Be-
zahlung und familienfreundliche-
re Arbeitszeiten. 

Benedikt Klingbeil (18), selbst 
noch Schüler, will sich im Landtag 
nicht nur für eine bessere Bil-
dungspolitik einsetzen – die Defi-
zite, kritisierte er, habe man gera-
de in der Corona Krise deutlich 
sehen können. Auch die Klimapo-
litik stehe oben auf seiner Agen-
da: Er will für eine echte Energie-
wende kämpfen und kritisierte 
die „Verhinderungspolitik“ der 
CSU und deren verbale Ausfälle  

 

gegenüber den Klimaakti-
vist*innen. Seine frei gehaltene 
und zum Aschermittwoch pas-
send humorvolle Rede kam beim 
Publikum, zu dem auch viele jun-
ge Zuhörer*innen gehörten, gut 
an. 

Anschließend wurde bei Essen 
und Getränken noch viel und an-
geregt diskutiert. 

Politischer Aschermittwoch 
In Erding 

Neues aus dem Stadtrat 
Im Februar 

      Februarsitzungen 

RATHAUS - Auch im Februar stan-
den nicht allzu viele Punkte auf 
den Tagesordnungen des Verwal-
tungs– und Finanzausschusses 
(VFA) und des Stadtrates. Und 
zwei der Punkte fanden sich 
gleich auf beiden Tagesordnun-
gen: Die Genehmigung von vier 
verkaufsoffenen Sonntagen in 
diesem Jahr in der Erdinger In-
nenstadt und die Gebührenan-
passung für die Kinderbetreuung 
in den städtischen Einrichtungen.  

Die beantragten verkaufsoffenen 
Sonntage wurden wie beantragt 
genehmigt. 

Ebenfalls zugestimmt wurde der 
Erhöhung der Betreuungsgebüh-
ren um 20 Cent je Betreuungs-
stunde auf 1,40€ und eine Erhö-
hung in den nächsten Jahren um 

3% pro Jahr. Diese Erhöhungen 
wurden laut Verwaltung auf-
grund der gestiegenen Betriebs-
kosten notwendig. Die letzte Ge-
bührenanpassung fand im Sep-
tember 2017 statt, somit hatte 
die Stadt bereits auf eine, norma-
lerweise im Dreijahresrhythmus 
erfolgende, Anpassung verzichtet. 

Ebenfalls auf der Tagesordnung 
in der Februarsitzung des Stadtra-
tes stand die Einführung des Ti-
tels „Ehrenkommandant“ für die 
Erdinger Feuerwehren. Mit die-
sem Titel sollen ausgeschiedene 
1. Kommandanten der Erdinger 
Feuerwehren für besonders ver-
dienstvolles Wirken in ihrer 
Dienstzeit geehrt werden können. 
Auch diesem Antrag wurde ein-
stimmig zugestimmt. 

Red mit! 

Wir freuen uns stets über 

Feedback von dir. 

 

Für Allgemeines zum Blick-

punkt oder einen Beitrag 

für „Meinung im Blick“  

Schreibe gerne an: 
Vorstand@Spd-stadt-Erding.de 

 

Für alle Fragen und  

Anregungen zum Stadtrat 

schreibe gerne an: 
fraktion@Spd-stadt-Erding.de 

Kandidaten Alexander Gutwill und Benedikt Klingbeil (Foto: Nico Schmidt) 


